
Bericht Sektionsjugendwart zum Sektionstag/Sektionsjugendtag am 03/06.03.2020. 
 
In meinem Bericht möchte ich zuerst auf die sportlichen Erfolge unserer Jugend eingehen:  
Den U18-Ländervergleich der DCU in Haßloch konnten wir erneut gewinnen. Auch beim DKBC 
konnten wir nach sechs Jahren Pause zeigen, dass es zwar unterschiedliche Wurfzahlen gibt, 
aber das es keine Unterschiede in der Qualität der Leistungen gibt – wir konnten auf Anhieb 
an die alten Erfolge anknüpfen und belegten in Trossingen Platz 3. Unsere U18-weiblich 
konnte ihre Wertung sogar gewinnen und hat somit bei beiden Dachverbänden Platz 1 
erreicht. Eine unserer U18-Sportlerinnen hat es sogar geschafft sowohl die Kegelwertung als 
auch die Athletik-Wertung zu gewinnen – das hat die letzten 15 Jahre keine Hessische 
Sportlerin geschafft. Vielen Dank an die Jugendlichen, die Montags-Abends 
Sondertrainingseinheiten mitgemacht haben und sogar mit Hilfe von Taschenlampen-Apps 
Lauf- und Seilspringübungen absolviert haben – da haben sich mal wieder verrückte Sportler 

und Trainer gefunden 😊 
Beim Ländervergleich der U14 in Ubstadt-Weiher belegte Hessen ebenfalls Platz 1. Hier zeigte 
auch unsere U14 dass wir uns um hervorragende Nachwuchssportler (noch) keine großen 
Sorgen machen müssen.  
Beim Ländervergleich der U23 in Lampertheim belegte Hessen Platz 2 – hier war aus meiner 
Sicht mehr drin, aber Baden war an diesem Tag einfach auch sehr stark. 
An den DKBC-Sichtungen für den Nationalkader haben wir ebenfalls teilgenommen – leider 
fanden dort unsere Top-Spielerinnen aus den Ländervergleichen kein Gehör – offensichtlich 
hat man noch Berührungsängste mit Hessen – verstehen muss ich das allerdings nicht. 
Immerhin wurde Lea Hassenzahl (Lorsch) auf den Deutschen Meisterschaften des DKBC zu 
einer Sichtung eingeladen und trainiert aktuell wohl auch im DKBC-Stützpunkt mit – ein kleiner 
Hoffnungsschimmer.   
Auch bei den deutschen Meisterschaften 2019 konnte unsere Jugend wieder viele Erfolge 
erzielen: 
Insgesamt wurden drei deutsche Meistertitel, drei Vizemeistertitel und 4 x 3. Plätze erreicht. 
Dazu meinen Glückwunsch an alle Heimtrainer, Jugendbetreuer und die Sportler. 
Weitere Informationen zu den sportlichen Erfolgen könnt ihr unserer Homepage entnehmen. 
 
Im zweiten Teil meines Berichtes möchte ich auf die Jugendsituation insgesamt eingehen.  
 
Im letzten Jahr hatte ich einige Vorschläge zur Verbesserung der Jugendarbeit gemacht – 
darauf erfolgte überhaupt keine Reaktion.  Das finde ich sehr Schade, es kann aber auch sein, 
dass es dazu keine Meinungen gibt – deshalb werden wir einige der Änderungen mit dem 
neuen Vorstand zusammen absprechen, oder eigenständig einführen – ein „weiter so und nur 
nichts ändern“ werde ich nicht mittragen. Zwei Änderungen haben wir bereits eigenständig 
durchführen können: Einen „Tandemwettbewerb“ bei der Jugend und „Leistungsstufen“ für 
die Jugendkader. Hiervon versprechen wir uns eine deutliche Qualitätssteigerung in der 
Nachwuchsarbeit.  
Besonderen Dank an Alfred Albutat, der mit Wort und Tat die Lücken geschlossen hat, die 
durch die Bezirksreduzierung entstanden sind – insbesondere die Lücken bei den 
Bezirksjugendwarten. Ich hoffe mittlerweile haben sich die Bezirke neu konstituiert?   
 
Frank Thies 
Sektionsjugendwart Classic 


